
Eine Insel ist ein Stück , das von Wasser umgeben ist. Manche

Inseln liegen im Meer, andere in einem Fluss oder einem . Auf der

Erde gibt es unzählige Inseln, viele davon sind ganz klein.  ist die

größte Insel der Welt, fünfmal so groß wie Deutschland.

Riesige  wie Australien sehen aus dem Weltall wie Inseln aus.

Man nennt sie aber  und nicht Inseln, weil sie so groß sind. Außer

den natürlichen  gibt es noch die künstlichen Inseln, die von

Menschen errichtet worden sind.

Eine Insel muss fest mit dem  verbunden sein. Etwas, das

schwimmt, ist keine Insel, sondern zum Beispiel ein . Die Insel

muss auch ständig über dem Wasser sein. Ein Stück Land, das bei hohen

 und bei Flut untertaucht und für eine Weile verschwindet, ist

keine .

Manchmal ragt ein Stück Land ins Wasser hinein. Das nennt man eine

. Wenn Landzungen am Ende viel breiter sind als ihre Verbindung

zum , dann spricht man von einer Halbinsel. Die Halbinsel ist also

fast überall von  umgeben, nur eben an einer Stelle nicht.

Zur deutschen Insel Sylt führt ein künstlicher , ein langer schmaler

Landstreifen. Darauf hat man sogar Schienen gebaut, damit  zur

Insel fahren können. Ist Sylt immer noch eine Insel? Ja, denn den Damm haben

 gebaut, er kommt nicht von der Natur.
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